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a it: ſchon lange im Sinne gehabt, einen beſchreibenden 
Agro mit Vorſchriften für die Kultur der verſchiedenen Gemüfe 
und Blumen zu bringen, die hauptſächlich vom deutſchen Publikum 
geſucht und geſchätzt werden, und ich hoffe, daß dieſer Ihren Bei⸗ 
fall findet. Es iſt zwar unmöglich vollſtändige Beſchreibungen in 
einem Katalog zu geben; doch wird man die meinigen nützlich fin⸗ 
den um eine Auswahl zu treffen. — Meine Sämereien ſind alle 

von den beſten Sorten, friſch und ächt; viele ſelbſt gebaut. Jede 
Varietät ganz entfernt von anderen derſelben Klaſſe, um alle Ver⸗ 
miſchung und Ausarten der Sorten zu vermeiden. — Diejenigen 
Sorten, welche in dieſem Klima nicht vollſtändig Samen erzeugen, 
beziehe ich von den berühmteſten Gärtnern in Deutſchland, Frank⸗ 
reich und England. Unter den Gemüſen ſind hauptſächlich zu be⸗ 
merken, die beliebte Oberkohlrabi, Blumenkohl, Knollen⸗Celleri, 
Wirſing⸗Kohl und Endivien; unter den Blumen die neuen beſon⸗ 
ders ſchönen Aſtern, Levkoyen, Balſaminen, Rit⸗ 
terſporn, Goldlack, Nelken u. ſ. w. 

Händler wünſche ich darauf aufmerkſam zu machen, daß 
meine Sämereien zum Verkauf in kleine Packete gepackt ſind. — 

Man kann fie aber auch im Großen bekommen mit⸗bedente 
Discount von den Retail⸗Preiſen. RER. 1 

Alle mögliche weitere Auskunft wird 1 wenn man ch en 
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Einige Bemerkungen über den Küchen⸗ 
Garten. 
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Lage eines Küchengartens. Er muß freie Luft und 
Sonne, ſowie einen guten Boden haben, der nicht zu leicht und 
hitzig, nicht zu naß und niedrig iſt, aber auch die Feuchtigkeit nicht 
zu bald fahren läßt. Ein Küchengarten muß nach Süd oder Süd⸗ 
oſt liegen und gegen die Nord- und Nordweſt-Winde geſchützt ſein. 

Anlegung. Will man einen Küchengarten anlegen, ſo theile 
man denſelben in 4 oder 6 Quadrate ein. In der Mitte durch 
führe man einen Hauptweg, und durch Seitenwege trenne man 
die Quadrate von einander. Der Hauptweg ſoll 4 bis 6 Fuß breit 
ſein. An den Haupt⸗ und Seitenwegen werden Rabatten von 2 
bis 6 Fuß Breite angelegt und will man dieſe für das Auge in ge⸗ 
fälliger Weiſe einfaſſen, ſo kann dieß mit Zwergbuchs oder ſchma⸗ 
lem Raſen geſchehen. 

Verbeſſerung des Küchengarten⸗Bodens. Iſt 
der gute Boden nicht 2 Fuß tief, ſo rigole oder reute man alle Jahr 
den Boden etwas tiefer, bis man 2 Fuß tief guten Grund hat, 
welchen man dadurch erhält, daß man alle Jahr guten Dünger 
eingräbt. Mit Kalkmergel verbeſſert man Thon⸗ und Lehmboden; 
für leichtes Land iſt Aſche untauglich; hingegen Kuhdünger am 
beſten. Der beſte und fetteſte Dünger für den Küchengarten iſt der 
von Rindvieh, wenn er in Verweſung übergegangen iſt. Für jedes 
Land taugt derſelbe, vorzüglich aber iſt er auf heißem und trocke⸗ 
nem Erdreich. Pferde⸗Düngeriſt, weil er hitzig iſt, zu Miſt⸗ 
beeten und für naſſen u. kalten Boden tauglich. Der Schweine⸗ 
Dünger allein angewandt, iſt zu mager, doch in hitzigem Boden 
gut. Der Schaaf⸗Dünger taugt am beiten auf etwas feuch⸗ 
ten und kalten Boden. Jeden Dünger bringe man verfault unter 
die Erde. Wie oft und wie ſtark man düngen muß, beſtimmt die 
Verſchiedenheit des Erdreichs und der Pflanzen. Umſchoren 
und Rigolen. Se öfter man den Gartenboden umgräbt oder 
umſchort, deſto beſſer wird er zu bearbeiten, deſto fruchtbarer wird 
derſelbe, und deſto mehr Inſekten und Würmer werden dadurch zer⸗ 
ſtört. Im Herbſt umgeſchortes Land bleibt im Sommer lange 
feucht, wird milder und darum fruchtbarer. Auch durch Beh a⸗ 
cken, Felgen und Behäufeln wird die Fruchtbarkeit des 
Bodens vermehrt. Vorzüglich iſt dieſe Arbeit nöthig, wenn nach 
Regenwetter die Sonne eine Rinde auf der Erde gezogen hat. Das 
Behacken oder Felgen iſt nichts anders, als daß man ohne die Erde 
an die Pflanzen zu ziehen, geradezu die Erde umhackt und auflo⸗ 
ckert. Das Behäuſeln hingegen iſt, wenn man Erde an die Pflan⸗ 
zen hinanzieht. Man ſehe aber darauf, daß man bei dieſen beiden 
Arbeiten, die Wurzeln der Gewächſe nicht verletze. 
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Vom Samen ſäen. Wärme und Feuchte ift hauptſächlich 
nöthig. Das erſte iſt zu beobachten, daß die Erde gut zubereitet 
iſt, und daß es die rechte Jahreszeit tft zu faen, Im Allgemeinen 
müſſen alle Samen nach ihrer Größe geſäet werden, tief oder flach. 
Feinen Samen muß man auf gute feine Erde ſäen und damit 
leicht bedecken, und nachher mit dem Rücken des Spatens die Erde 
feſt preſſen. Der beſte Samen geht nicht auf, wenn er nicht zur 
rechten Jahreseit, oder unter andern ungünſtigen Umſtänden geſäet 
wird. Wenn er zu frühe oder zu tief in kalte, naſſe oder ſchwere 
Erde kommt, verfault er ſehr leicht. Auch wenn er zu flach geſäet 
wird, beſonders in einer trockenen Zeit, oder ſpät im Frühling, wird 
er bei ſtarkem Wind oder durch die Hitze der Sonne ausgetrocknet, 
bevor er keimt. Oft wird er von Inſekten zerfreſſen ſobald er ge⸗ 
keimt hat. Darum wird oft von Unwiſſenden Klage geführt: der 
Samen ſei nicht gut, wenn die Schuld nur an ihnen allein liegt. 
Samen der von harter Natur iſt, wie Spargel, Rotherüben, Möh⸗ 
ren, Peterſilie u. ſ. w. kann man 24 Stunden in warmes Waſſer 
einweichen, dann keimt er viel ſchneller und wächſt über das Un⸗ 
kraut und erſpart viele Mühe im Reinhalten. 


Vom Verſetzen. Dieß muß Abends geſchehen, oder gleich 
vor oder nach einem Regen. Mache tiefe Löcher mit einem Setz⸗ 
holz, halte die Pflanze mit einer Hand und das Setzhoz mit der 
andern, drücke die Erde gegen die Wurzel der Pflanze und begieße 
ſie nachher, damit die Erde ſich feſt an die Wurzeln ſetzt. 


Vom Begießen. Die Abendzeit im Sommer, im Früh⸗ 
und Spätjahr der Morgen, iſt die beſte Zeit zum Begießen. Re⸗ 
genwaſſer iſt das beſte, wo dieß nicht zu haben iſt, nehme man 
Brunnenwaſſer, das den Tag über der Sonne ausgeſetzt war. 


Inſekten. Es gibt viele Arten, die viele Mühe machen und 
ſehr viel Schaden verurſachen. Gips, Schnupftaback, Aſche oder 
feiner Rus, vertreibt die geſtreiften Käfer auf Gurken und Kürbiß⸗ 
artigen Pflanzen. Dieſes ſtreue man Morgens frühe auf die Pflan⸗ 
zen, wenn ſie noch naß vom Thau ſind; Gegen die Erdflöhe, 
ſchwarze Fliege, auf Kraut, Rüben und beſonders auf allen Kohl⸗ 
artige Pflanzen, iſt verfallener Kalk, Aſche oder Schnupftaback, dick 
auf die Pflanzen geſtreut, ein gutes Mittel ſie zu vertilgen. Auch 
mit einer ſchwachen Auflöſung von Wallfiſchthran⸗Seife, häufig 
über die Pflanzen geſprengt, kann man dieſe Inſekten vertreiben. 


Von Miſtbeeten. Dieſe werden auf der Erde und auch in 
Gräben 12 — 2 Fuß tief gemacht. Die Käſten macht von guten 
5 den Rücken 2 Fuß hoch, das vordere Theil 15 Zoll 

och, die Seitenſtücke oben abgeſchrägt. fo daß die Fenſter einen 
Fall bekommen, damit ſie mehr gegen die Sonne liegen und das 
Waſſer abläuft. Die Käſten ſetzt man feſt über den Graben und 
häufelt Erde oder Miſt dagegen. Dann wird es mit friſchem 
Pferde Miſt regelmäßig aufgefüllt und feſt getreten, über dieſes 
thut man 6— 8 Zoll gute feine Erde, deckt den Kaſten mit Fenſter 
und Strohdecken, oder Läden zu. Man läßt es einige Tage liegen 
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und giebt ihm ein wenig Luft, bis der ſtarke Dampf vergeht, dann 
wird die Erde wieder umgearbeitet um das junge Unkraut zu ver- 
et und das Beet ift in rechter Ordnung, um den Samen zu 
den. N 
Miſtbeet Fenſter. Die gewöhnliche Größe iſt 3 — 4 
Fuß breit und 6 Fuß lang. Die Glasſcheiben 6 — 8 Zoll groß. 
Es iſt hauptſächlich darauf zu ſehen, daß bei gelinder Witterung, 
der Luft Zutritt verſchafft wird, im entgegengeſetzten Falle würden 
die Pflanzen darunter leiden. 
Nach weiterer Auskunft über Pflanzen⸗Kultur ſehe in den Be⸗ 
merkungen im letzten Theil dieſes Büchleins über Blumenſamen. 
Die folgende Tabelle zeigt, wie viel Pflanzen auf einen Acker 
gebracht werden können, von 1 bis 18 Quadrat Fuß von einander. 


Entfernung von einander. No. Pflanzen. 
Fuß + . Tr 43,560 
Zi, g 0 . . 19,360 
en : i : 10,890 
SL, i - ; i 6,969 
3 € 5 4 Ä 4,840 
4 5 1 a A ; 2,722 
3 2 x 2 8 1,742 
Er : 4 R . 1,210 
9 7 + + > + 537 
ee, ; : : : 362 
Aa, : ; ; 5 193 
8 - 5 2 : 134 


Von Werkzeugen. 


Zum Küchengarten⸗Bau hat man folgende Werkzeuge nöthig: 
Einen Gartenſpaten zum Schoren und Umgraben der 
Gartenbeete. Einen kleinen und großen eiſernen 
Rechen. Eine 4 bis 6 Zoll breite Haue oder Hacke zum 
Behacken und Behäufeln. Mehrere kleine Hauen. Eine Gar⸗ 
tenkelle oder kleines hohles Schäufelchen, womit man 
Garten- und Blumengewächſe mit der Erde aufhebt. Eine Gar- 
tenſchnur und Gartenſchnurhalter (Haſpel). Ein 
Setzholz oder Pflanzenſtock. Eine Gießkanne mit klei⸗ 
nen Löchern im Seiher oder Spritze. Eine Miſtgabel. Ein 
Schubkarren. Ein Drathſieb zum durchwerfen und 
räden der Erde. Ein Gartenmeſſer. Gläſerne Glocken. 
Ein Maaßſtab. 

Ein Platz für Werkzeuge iſt äußerſt nöthig. Jedes Werkzeug, 
wenn nicht im Gebrauch, muß man rein und glänzend weglegen, 
und Alles ſchön in Ordnung halten. f 

„Einen Platz für Alles und Alles an ſeinen Platz.“ 


Gemüſe⸗Samen⸗Katalog. 


Zu haben in Paketen von 6 Cents und darüber. 


Zwerg⸗ oder Buſch⸗Bohnen. 
f Dwarf- or Bush-Beans. c 

Frühe, gelbe, ſechswöchige. 

„ Mohawk, oder ſechswöchige 

„ China, rothäugige. 

Rothgeſprengte Valentine, oder rothe Mark. 

Weiße Nierenbohnen. 
Dreer's frühe Wunder, ſehr fruchtbar. 

Die Zwerg⸗, Kriech-, Buſch⸗ oder Krup⸗Bohnen, nehmen mit 
einem mittelmäßig fettem Boden vorlieb, doch iſt lockere Erde zu 
ihrem Gedeihen nothwendig. Sie werden reihenweiſe 2 Fuß von 
einander und die Bohnen 2—3 Zoll von einander gelegt. Man 
legt ſie wenn kein Froſt mehr zu befürchten iſt. Von Mitte April 
bis Ausgangs Juli können dieſelben gepflanzt werden; man häu⸗ 
felt die Zwerg - Bohnen, ehe ſie blühen, furl an, damit ſie nicht 


umfallen. 
Engliſche Acker- oder Puffbohnen. 
English Dwarf-Beans. 
Große Windſor, frühe Mazagan, Grüne lang⸗ 
ſchotige. 

Sie werden im März und April in einen mittelmäßigen Boden 
3 Zoll tief in Furchen, reihenweiſe gelegt. Sie werden, wenn ſie 
einige Zoll hoch gewachſen ſind, behäufelt und dieſes mehrmals 


wiederholt. | 
Stangen- oder Stechen-Zohnen. 
Pole-Bean 
Bunte oder Feuer. 
Durchſichtige Wachs. 
Weiße Schwert. 
Große Lima, oder Butter. 
Horticultural oder Wrensey. 
Dieſe gedeihen in einem milden, lockeren uind warmen Boden, in 
einer luftigen, gegen Nordwinde geſchützten Lage. Man legt ſie 


wenn keine Nachtfröſte mehr zu befürchten ſind, im Mai und Juni 


in Grübchen oder Stufe 3—4 Fuß von einander, man legt 6—7 
Bohnen in die Rundung und ſteckt in die Mitte eine Stange, 10 
bis 12 Fuß lang. Die beſten ſind die „Horticultural“ und „Lima“ 
Bohnen. Die erſte kann man mit den Schoten kochen, die letztere“ 
iſt ausgezeichnet zum Ausſchälen. 6 | 
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Blumenkohl oder Carviol. 
Cauliflower. 


Früher engliſcher. Früher cypriſcher. Großer 
Walcheren. 

Die Erde muß rigolt oder gereutet, friſch und fett gedüngt, das 
Land etwas feucht, die Lage ſonnenreich und gegen kalte Winde 
geſchützt ſein. Man ſäe den Samen im Februar oder März in 
ein Miſtbeet. Sit die Pflanze ſtark genug, fo jest man ſie an den 
beſtimmten Ort. Jede Pflanze muß 2 Fuß von der andern geſetzt 
ſein. Man behackt und behäufelt den Blumenkohl, wie die andern 
Kohlgewächſe und begießt ihn fleißig, doch ſo, daß kein Waſſer in 
das Herz fällt. Um den Blumenkohl früh zu erhalten, ſäe man 
frühen cypriſchen oder engliſchen in Mitte September ins Freie, 
oder in ein kaltes Miſtbeet, verſetzt ihn, wenn er ſtark genug iſt in 
ein kaltes Miſtbeet 4—5 Zoll von einander, und bedeckt denſelben 
nur bei ungünſtiger Witterung oder bei ſtrenger Kälte mit Stroh— 
matten und Läden. Von diefen Pflanzen verſetzt man dann in ein 

warmes Miſtbeet, den Winter über wenn man will. 


Weißkraut oder Kappiskraut. 


Cabbage. 
Früher Jork. Früheſter Wiener weißer. 
1 Zwerg. Magdeburger großes plattes. 
5 Zuckerhut. Nürnberger großes breites. 
. Herzförmiger. Holländiſches großes weißes. 
Großer Jork. Großer ſpäter Trommelkopf. 


Erfurter blutrother. 

Will man frühes Kraut haben, ſo ſäe man es im September im 
Freien und verpflanze die Pflanzen in eine etwas ſchattige und ge⸗ 
ſchützte Lage über Winter, oder man ſäe es im März in ein Miſt⸗ 
beet und verſetzt die Pflanzen wenn ſie ſtark genug ſind. Das ſpäte 
Kraut ſäet man im Laufe des April oder Mai in eine Garten⸗ 
Rabatte und verpflanze es auf die Aecker. Es verlangt einen fet⸗ 
ten lehmigen Boden. Um die junge Pflanze vor den Erdflöhen zu 
bewahren, überſtreue man ſie Morgens mit gepulvertem Gips, 
Kalk oder Holzaſche. 


Koh lraben. — Kohlraby. 


Turnip rooted Cabbage. 


Wiener früher weißer. Engliſcher ſpäter weißer. 
a blauer. 15 „ blauer. 
Großer weißer ſpäter. Großer blauer ſpäter. 


Die frühen Sorten werden am Ende Februars oder im Anfang 
des März in ein Miſtbeet und etwas ſpäter in das Freie 
geſäet. Sind die Pflanzen groß genug, ſo verſetzt man 
fie in ein gutes Land, 2 Fuß von einander. Die ſpätern Kohl⸗ 
raben werden von Ende März bis in Juli alle vier Wochen in das 
Freie geſäet. Die Erde um ſie herum erhält man locker, bricht 
aber ihre Blätter ja nicht ab, denn dadurch werden fie holzig. 


8 
Bodenkohlraben. — Kohlrüben. 


Ruta buga or Sweedish Turnip. - 
Sie lieben tiefen, feuchten, fetten und lehmigen Boden. 
ſäet den Samen im Juni oder Juli. == 
Kohl, Wirſing. — Wirſingkohl. 
Savoy Cabbage. 5 
Erfurter kleiner, grüner feſter. Früher Ulmer. 
Großer Winter⸗Kopf. Gelber Savoyer. 


Man 


Saatzeit, Pflanzungsart und Lage hat er mit dem Kraut gemein. 


Sproßen oder Roſenkohl. 
Brussels sprouts. 


Wird wie Kraut und Wirſing behandelt. 
Braun- und Zlaukohl, auch Winterkohl. 5 


Borceole. 
Niedriger krauſer grüner. Hoher krauſer blauer. 
5 „ blauer. z „ grüner. 

Man kann dieſen Kohl von April bis in den Juli ſäen. In 
einem guten Boden gedeiht jede Art dieſes Kohls gut. Man über⸗ 
wintert ihn, indem man ihn entweder auf dem Beete ſtehen läßt, 
oder ihn aushebt und in die Erde ſo einſchlägt, daß das Herz der 
Pflanze nicht mit Erde bedeckt wird. 

Spargel kahl. — Broccoli. 
Broccoli. 
Früher purpurrother. Früher weiße. x 

Der purpurrothe iſt der beſte für dieſes Klima. Man ſäet den- 
ſelben im Mai in ein altes Miſtbeet, oder auf eine ſchattige Ra⸗ 
batte. Wenn die Pflanzen groß genug ſind, werden ſie ins Freie 

2 — 2 Fuß von einander in gutes fettes Land verſetzt; oft ge⸗ 
felgt, werden ſie höher, ſtark behäufelt. | 
Sellerie, — Sellerie, 

Celery. 

Großer, Erfurter Knollen. Weißer u. rother, feſter bleich. 


E 
den Markt ſind die langen, bleich Sorten. — Doch iſt der Knollen 


gedüngtes und tief gegrabenes Erdreich zur Ausſaat, und der Sa⸗ 
men darf nicht tief in den Boden kommen. Man hält das Beet 
immer feucht, bis der Samen aufgegangen iſt. Das Land worin 
der Sellerie geſetzt wird, muß tief, locker, fruchtbar, fett und nicht 
zu trocken ſein. Verſetzt man die jungen Pflanzen, ſo macht man 
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1 Fuß weit von einander entfernte, und 4 Zoll tiefe Furchen, und 
fett in dieſe die Pflanzen 1 Fuß von einander, nachdem Wurzeln 
und Kraut ein wenig eingeſtutzt worden ſind. Man gießt ſie an, 
und begießt ſie überhaupt fleißig. Sind ſie aufgewachſen, ſo felgt 
man ſie und ſind ſie größer, ſo häufelt man ſie immer an, doch ſo 
daß das Herz nicht mit Erde bedeckt wird. Die Ueberwinterung 
hat der Sellerie mit dem andern Wurzelwerk gemein, doch ſo, daß 
er in etwas feuchten Sand im Keller aufbewahrt wird. 
Peterſilien. — Peterling. 
Parsley. 
Gefüllte oder krauſe. Großer Wurzel Peterling. 

Der Peterling verlangt ein tiefes, lockeres und fettes Land, das 
nicht mit friſchem Strohdung gedüngt ſein darf. Man ſäet den 
Samen im früheſten Frühling. Der große Wurzel-Peterling darf 
nie abgeſchnitten werden, wenn man gute Wurzeln haben will. 
Der Wurzel⸗Peterling muß im Herbſt ausgegraben und im Keller 
oder in Gruben aufbewahrt werden. Den krauſen kann man im 


Garten laſſen. 
Rothe Rüben. 


Beets. 
Extra frühe, flache. Große, weiße Runkelrübe 
Frühe, roth, runde. oder Zuckerrübe. 
Lange, bluthroth. Lange, rothe Mangelwurzel. 


Die beſte Sorten, hauptſächlich für den Tiſch, find die drei erſt 
genannten, die extrafrühe iſt hellfarbig und werthvoller als die frühe; 
die frühe, rothe, runde iſt die beſte, kann frühe und ſpät gebraucht 
werden. Man ſäet den Samen von Ende März bis Ende Juni auf 
tief gegrabenes und gut gedüngtes Land in Furchen 12 Zoll von 
einander in die Furchen. Gehen mehrere Pflanzen an einer Stelle 
auf, ſo zieht man dieſe, wenn ſie 2 bis 3 Zoll hoch gewachſen ſind, 
aus, und verſetzt ſie anders wohin. Den Sommer über werden ſie 
von Unkraut rein gehalten, gefelgt, im Herbſt herausgenommen und 
im Keller verwahrt. 

| Rüben. 


a Turnips. 

Frühe, weiße, holländiſche, flache. Große, gelbe, Aberdeen. 
Rothköpfige, frühe, runde. 1 weiße, runde, Norfolk. 
Lange, gelbe, Tankard. Gelbe, ſchwediſche od. Ruta Baga. 

5 Skirvings, „ 1 5 

Die zwei erſt genannten ſind die beſten für Küchengebrauch. Die 
erſte kann im März geſäet werden; die andere wird gewöhnlich im 
Auauft geſäet. Die andere Sorten find meiſtens für Viehzucht und 
müſſen im Juni und Juli geſäet werden. 


Gelbe Rüben, Möhren 
Carrot. 


Horn’fche, kurze, frühe, rothe. Lange, gelbe, Altringham. 
Lange, gelbe, rothe. Große, weiße, Belgien. 
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Sie lieben einen leichten, lockeren, tiefgegrabenen, fetten, aber 
nicht zu friſch gedüngten Boden. Die frühen ſäet man im April, die 
ſpätere im Mai und Juni. 

Paſtinak oder Zucher-Paſtinak. 

Sugar Parsnip. | = 
Sie lieben einen lockeren, fruchtbaren, aber nicht friſch gedüngten 
Boden. Der Same wird im März und April in Furchen 12 Zoll 
von einander weitläufig gefaet, jo, daß jede Pflanze 6 bis 8 Zoll von 
der andern entfernt ſteht. Im Sommer werden die Pflanzen von 
dem Unkraut gereiniget, im Spätjahr in Gruben oder im Keller ver⸗ 

wahrt. Man kann ſie auch im Beete über den Winter laſſen. 


Schwarzwurzel (Scorzonere.) 
Scorzonera. 


Dieſe Pflanze verlangt den nämlichen Boden, wie die übrigen 
Wurzelgewächſe. Den Samen ſäet man im März, April, Mai, Juni 
in Furchen von 1 bis 2 Zoll tief, und zwar ganz dick, und zieht dieſe 
Furchen mit dem Rechen zu; es können in ein Beet von 3 bis 32 Fuß 
Breite drei Furchen der Länge nach gemacht werden, und hält das 
Beet durch Felgen rein. Im zweiten Jahr kann man ſie ſchon 
gebrauchen und ſie bis in's dritte Jahr ſtehen laſſen. Im Herbſt 
gräbt man ſo viele aus, als man im Haus den Winter über ge⸗ 


brauchen will. 
Haberwurzel-ocksbart, 
Salsify. 
Die Haberwurzel wird in allem, wie die Schwarzwurzel behandelt. 
Sie iſt aber nur das erſte Jahr gut; denn wenn ſie Samen getragen 
hat, iſt iſt ſie unbrauchbar. 


Rettige. 
Radish. 

Radies, runde, weiße, Monats. Rettig, runde, weiße, Sommer. 
Runde, rothe, Monats. Runde, braune, oder 
Reue, ovale, rothe, Monats. Gelbe, Sommer. 

Lange, dunkelrothe, frühe. Großer, ſchwarzer, Winter. 
Lange, roſenrothe, frühe. Großer, weißer, Winter. 


Um frühe Radieschen zu haben, ſteckt man die Samenkerne im 


Februar oder Anfangs März in's Miſtbeet, im März und April bis 
im Juni in Rabatten und zwar 4 Zoll von einander. Bei trockener 
Witterung verlangen fie fleißiges Begießen, ſonſt werden fie pelzig. 
Sie haben ein gutes, lockeres Erdreich nöthig. Die Sommer⸗ 
Rettige ſäet man im April, Mai und Juni, unter dieſen iſt die 
braun oder gelbe Sommer die vorzüglichſte; weil ſie nicht bei der 
Sommerhitze und Trockenheit ſo bald pelzig wird. Die Winter⸗ 
Rettige werden gewöhnlich mit den flachen Rüben im Auguſt 
geſäet. | | 
Zwiebeln. 

Onion. N 

Große gelbe Straßburger. Silberweiße Portugal. 
Blutrethe Wethersfield. 

Die Zwiebeln wachſen am beſten in einer guten, fetten, mittelmäßig 


11 g 


lockern, aber nicht friſch gedüngten Erde; der Zwiebel⸗Samen wird, 
wenn man für's künftige Jahr Steckzwiebeln erhalten will, dick ge⸗ 
ſäet, wenn aber die Zwiebeln im erſten Jahr die gehörige Groͤße 
erreichen ſollen, dünne geſäet, und gehen ſie auch dann noch zu dick 
auf, ſo werden ſie zum Theil ausgezogen. Die rothe Wetherfield iſt 
die beſte für dieſen Gebrauch. Im Sommer jätet man die aufgegan- 
genen jungen Zwiebeln fleißig. Wenn die Zwiebelröhrchen am Halfe 
der Zwiebeln weich werden und umfallen, ſo ſind die Zwiebeln reif, 
welches im Juli erfolgt. Man hebt ſie aus, ſchneidet das Kraut bis 
auf die Hälfte ab und trocknet ſie, die Steckzwiebeln dünn ausgebreitet 
auf einem luftigen Boden. Anfangs April werden die Steckzwiebeln 
auf ein friſch gegrabenes Beet 5 bis 6 Zoll weit von einander in die 
Erde geſteckt. Die ausgewachſenen, großen Zwiebeln werden im 
Juni und Juli reif; man nimmt ſie aus, läßt ſie auf einer luftigen 
Bühne oder in einer Kammer austrocknen und verwahrt ſie, an Reife 
geknüpft, an einem vor Froſt geſchütztem Ort. 
Lauch oder Porree. 
Leek. 
Großer Muſſelberger. Großer London. 

Der Lauh-Samen wird im März in ein Miſtbeet, oder im April 
in Rabatten geſäet; haben die jungen Pflanzen die Dicke einer Schreib⸗ 
feder erreicht, ſo werden ſie ausgezogen, die Wurzeln und Blätter 
etwas geſtutzt, und in ein gutes Land 9 bis 10 Zoll von einander 


verſetzt. a 
Schnittlauch. 
Chives. a : 
Dieſer wird durch feine Nebenbrut fortgepflanzt. Die Setzlinge 
find bei mir im Früh- und Spätjahr zu haben. 
Endivien. 


f Endive. 
Grüner krauſer Sommer. Gelber krauſer Winter. 
Grüner krauſer Winter. Großer weißer Batavier. 


Die gekräuſelten Sorten werden am häufigſten gezogen. Er erfor- 
dert ein lockeres, gutes, fettes Erdreich; wird zum erſtenmal in Mitte 
Mai geſäet, und hernach alle vier Wochen bis in die Mitte Auguſt. 
Haben die jungen Pflanzen 6 Blätter, ſo verſetzt man ſie einen Fuß 
weit von einander, und ſtutzt vorher Blätter und Wurzeln ein wenig. 
Man bleicht die groß gewachſenen Endivien durch Zuſammenbinden 


des ganzen Stocks. 
Lattich (Salt), 
Lettuce. 


Früher Schnitt oder krauſer. Großer Trommel oder Königskopf. 
„ gelber Steinkopf oder Butter. Krauſer India Kopf. 


„Eiskopf. Pariſer Coß. Römi 
„ brauner Holländiſcher. „ weißer od. Eis⸗Coß. | ömiſcher 
7 ” Palatine. ir grüner 5 Bindſalat. 


Um frühen Lattich zu bekommen, ſäet man im Februar den frühen 
Schnitt⸗Salat recht dicht in ein temperirtes Miſtbeet, oder ein wenig 
ſpäter in eine warme Rabatte. Um ſchönen Kopf-Salat zu haben, 
ſäe man im September und ſchütze die Pflanzen in Kaſten, oder wenn 
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fie im Grund ſtehen, durch eine Streu gegen die Kälte, und pflanze 
dieſelben zeitig im Frühling in fetten Boden. Für den ſpätern Ge⸗ 
brauch ſäe man von Zeit zu Zeit während des Frühlings ganz dünne 
in Reihen; die zu dicht ſtehenden Pflanzen werden ausgezogen, als 
Salat verſpeiſt, oder verſetzt, und die im Beet ſtehen bleibenden ge- 
felgt, bei trockener Witterung fleißig begoſſen und das Unkraut aus⸗ 


gejatet. 
Gartenkreſſe. 
Cress. 

Es giebt welche mit breiten und mit krauſen Blättern; ſie gedeiht 
am beſten in einem fetten und der Sonne nicht zu ſehr ausgeſetzten 
Boden, ſie wird im März und April dick geſäet. Auch im Winter 
kann man ſie pflanzen, wenn man ſie in Kaſten, Töpfe, oder auch auf 
wollene, immer feucht erhaltene Lappen ſäet, und an einen warmen 
luftigen Ort in Zimmer ſtellt. 

Sauerampfer. 
Sorrel. 


Die rundblätterige franzöſiſche iſt die beſte. Man ſäet den Samen 
im Hai in einen leichten, feuchten, fetten Boden, und verzieht die zu 
dicht ſtehenden Pflanzen. 

Körbel. 
Chervil. 


Er verlangt einen feuchten Boden; man kann ihn zu allen Zeiten 
ſäen. Wenn er abgeſchnitten wird, treibt er wieder neues Kraut. 


5 LCöffelkraut. 
Scurvy Grass. 


Es will ein gutgedüngtes lockeres, ſchattiges Beet, und wird von 
April bis Mai, wohl auch im September ſehr weitläufig ausgeſäet. 
s Kapuziner-Kreſſe. 
Nasturtium. ä 
Hat ſchöͤne große gelbe Blumen. Die Blumen und jungen Blätter 
werden zum Salat gebraucht. Die Samenſchoten nebſt den Stengeln 
werden, ſo lange ſie grün und zart ſind, geſammelt und mit Eſſig 
eingemacht. f ö 
| Senf, 
Mustard. 
Weißen. Braunen. 
Beide Sorten werden gleich Kreſſe geſäet und auch wie dieſe zu 
Salat gebraucht. N 


Achker-Salat, Jonnenwirbel. 


* 


Corn Salad. 

Auch als Rabinschen bekannt. Man ſäet den Samen im Herbſt 
dick in Reihen und braucht keiner weitern Wartung, als daß man ihn 
vom Unkraut rein hält und den Winter hindurch mit Stroh bedeckt. 

Spinat. | 
- Spinach. 


Runder Samen. Stachliger Samen. 
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Es giebt verſchiedene Spielarten des Spinats, mit ſtachligem Sa- 
men und ſpitzigen Blättern, und mit glattem Samen und rundlichen 
Blättern. Der mit ſtachligem Samen iſt dauerhafter; der mit glat- 
tem Samen liefert größere Pflanzen und Blätter. Er wird im Au— 
guſt, September und Oktober, oder im Frühjahr geſäet. Er fordert 
ein fettes, ſonniges Land, und braucht keiner andern Wartung, als 
daß man ihn fleißig verdünne, von Unkraut rein halte und den Winter 
hindurch mit Stroh oder anderer Streue bedecke. 


Spargel. 
Asparagus. 


Säe den Samen im Frühling in Reihen, 1—2 Fuß von einander. 
Wenn der Samen 24 Stunden in warmes Waſſer eingeweicht wird, 
ſo kommt er viel ſchneller auf. Im zweiten Jahr können die Pflanzen 
an eine beliebige Stelle, 1 Fuß von einander und 4 Zoll tief in ein 
tief gegrabenes und ſtark gedüngtes Land verpflanzt werden. 


Gurke, (Cucumer.) 


je Cucumber. 

Ganz frühe Cluster, oder Lange grüne, 

Große frühe, oder Frame, Kleine Weſtindien zum Einmachen. 
, „ White spined, Nebſt vielen neuen Sorten zum Treiben. 

Die drei erſten Sorten find die beſten für Salat, oder zum Zer- 
ſchneiden. Zum frühen Gebrauche pflanze ſie Anfangs Mai in Hügel 
an einem warmen ſonnigen Platze Zum Einmachen wird die lange 
grüne Gurke vorgezogen. Für dieſen Zweck werden ſie im Juli ge⸗ 
pflanzt. Um ganz frühe Gurken zu haben, muß man ſie ſchon im 
Februar in ein warmes Miſtbeet pflanzen. 
Waſſer-Melone. 

Water Melon. 

Große Mountain Sweet, Süße ſpaniſche, 

„ Bergſproſſe, Grüne Zitronen (zum Einmachen). 

Die Melonen brauchen einen warmen ſandigen und gut gedüngten 
Boden. Die Kerne legt man Anfangs Mai in Hügeln 6 bis 8 Fuß 
von einander. Die große Mountain Sweet iſt in jeder Beziehung 
ausgezeichnet und in unſerm Markte vorgezogen; ſie iſt von mittlerer 
Größe und ſehr zuckerhaltig. Die grüne Zitronen⸗Melone wird nur 
gebraucht zum Einmachen mit Zucker, ſonſt iſt ſie nicht eßbar. 

Cantelupe-Melone. 
Muskor, (Cantelope Melon.) 
Cantelupe. Zitronen. Jenny Lind Zitronen. 

Es giebt hiervon eine unendliche Menge von Ab- und Spiel-Arten. 
Die obengenannten Sorten ſind hier vorgezogen. Ihre Behand— 
lung iſt mit den andern Melonenarten gleich. Man muß Sorge tra— 
gen, daß keine andern Kürbisartigen Gartengewächſe in der Nähe ge— 
pflanzt werden, ſonſt arten ſie aus. 

Kürbis. 
Squash. 
Früher flacher Buſch. Grüner Sommer-Krummhals. 
Cacaonuß od. Valparaiſo. Boſton Mark oder Winter. 
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Man pflanze zu gleicher Zeit mit den frühen Gurken und baue fie 
auf gleiche Weiſe. Die frühe Buſch iſt am beſten für kleine Gärten 
geeignet. Die Boſton Mark wird zu Tiſchgemüſe und zu Paſteten 

benützt und kann durch den Winter gehalten werden. | 


Kürbis. 
Pumpkin. 
Cashaw. Gelber Krummhals. Rieſen oder Centner. | 
Gewöhnlicher Feld. Dieſe erreicht oft ein Gewicht 


2 von J bis 2 Gentner. 
Die erſtgenannte iſt zum Kochen und hält ſich gut durch den Winter. 
Sie wird auch viel zu Pies und Torten gebraucht. Man lege die 
Kerne im Mai oder Juni in Hügel 8 bis 10 Fuß von einander. 


ühabarber. 
Rhubarb. 


Diefe Art von Rhabarber, von der es mehrere Varitäten giebt, 
wird wegen des Fußſtengels des Laubes gebaut, der eine angenehme 
Säure beſitzt und den Stachelbeeren ähnlich iſt, wenn ſie in Törtchen 
oder Pies gemacht wird, — auch mit Zucker und ein wenig Zitronen⸗ 
ſchale gekocht, als eine Sauce gebraucht. Und da ſie zum Gebrauche 
tauglich iſt, ehe man ſonſtige grüne Früchte haben kann, ſo iſt es ein 
treffliches Erſatzmittel, welches auch jahrlich mehr in Gebrauch kommt. 
Der Same wird zeitig im Frühjahr geſäet und den folgenden Früh⸗ 
ling an eine erwünſchte Stelle verpflanzt; jede Pflanze 2 bis 3 Fuß 
von einander in tief rigolt oder gereutetes und fett gedüngtes Land, 
ſonſt treibt es keine ſtarken Stengel. Die Wurzeln bleiben mehrere 
Jahre ſtark und tragbar. Der Victoria Rhabarber, welcher ſich nicht 
durch Samen fortpflanzt, iſt als der Größte bekannt. Unter 
guter Cultur werden die Stengel wie eines Mannes Arm dick und 
2 bis 3 Fuß lang. Die Wurzeln find bei mir zu haben. 

Tomato oder Tiebesapfel. 
Tomato. 


Großer rother. Birnförmiger. 
Großer gelber. Kirſchförmiger. 5 
Die erſte iſt die gewöhnliche vorgezogene Art. Ihr Gebrauch iſt 
jetzt fo wohl bekannt, daß es hier unnöthig iſt eine weitere Beſchrei⸗ 
bung zu geben, ſie iſt jetzt als eines der geſündeſten Gemüſe aner⸗ 
kannt. Um die Pflanzen recht frühe zu haben, iſt es nothwendig, ſie 
in einem Miſtbeet zu treiben, oder man kann ſie in Blumentöpfen in 
einem warmen Zimmer vor einem Fenſter aufziehen und Mitte Mai 
in Hügel 3 Fuß von einander verpflanzen. Zum ſpätern Gebrauch 
ſäe man fie einige Zeit nachher im freien Lande. Wenn die Pflanzen 
aufwachſen, ſo unterſtütze ſie mit Reisholz, daß ſie nicht umfallen. 


Ok x a. Go mb o. — Okra. 


2 Hibiscus eseulentus. 

Die Samen⸗Kapſeln werden, wenn ungefähr halb gewachſen, zu 
Suppen und Schmoren gebraucht. Es wird für ſehr nahrhaft und 
außerordentlich geſund gehalten, und fein Gebrauch iſt jetzt ſehr im 
Zunehmen. Da es eine zarte Pflanze iſt und keine Kälte verträgt, 
wird der Samen erſt in Mitte bis Ausgang Mai gepflanzt, in Reihen 
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2 bis 3 Fuß von einander und 8 bis 10 Zoll zwiſchen den Pflanzen. 
Der Same verfault ſehr leicht im Grunde, und muß deßhalb dick ein- 
gelegt werden, um die erforderliche Anzahl Pflanzen zu ſichern. Er 
braucht einen fetten, leichten Boden. 


Welſchkorn. (Corn.) 


Frühes Canada. Tuscarora. 
Frühes York oder Adam's frühes. Stowells immergrün ſüßes. 
Süßes oder Zucker. Weißes Mehl. 


Das frühe York und Zuckerkorn werden am meiſten gebraucht als 
Tafel⸗Korn. Das frühe Pork iſt zwei Wochen früher als das Zuder- 
Korn, aber das letzte iſt viel ſchmackhafter und am meiſten geſchätzt. 
Stowell's Immergrün iſt eine neue und geſchätzte Varietät des Zucker— 
Korns; es erhält feinen Saft und Güte für den Tafelgebrauch viel 
länger als die anderen Sorten. Man pflanze für Tafelgebrauch von 
Anfang Mai bis Juli in gut gedüngtes Land, in Hügel 3 bis 4 Fuß 


von einander. 
Pfeffer. (Pepper. 


Großer ſuͤßer glockenförmiger. Cayenne oder langer. 
Tomato oder Flach Pfeffer. Kleiner kirſchenförmiger. 

Die zwei erſten Sorten werden hauptſächlich zum Einmachen ge- 
braucht, wenn ſie grün ſind. Man ſäe den Samen in eine warme 
Rabatte im Monat Mai, und verſetzt ſie, wenn ſie ſtark genug ſind, 
in Reihen 18 Zoll von einander. | 


Erblem (Peas) | 
Früheſte niedrige Mai oder Große engl. Victoria Markfett. 


Extrafrühe. (Marrow-fat). 
Frühe Zwerg. Tom Thumb. Niedrige blaue Imperial. 
10 Zoll hoch 81 per Quart. 1 „ Preußiſche. 
Frühe Frame oder Waſhington. Große Zucker (Eßbare-Schoten). 
„ niedrige Prinz Albert. „ ſchwarzäugige Mark. 
b „ fruchtbare. Bishops. „ Champion of England, 
Niedrige engliſche Markfett eine ausgezeichnete neue Sorte. 


(Marrow-fat) > 

Alle Erbſen bedürfen eines lockern aber keines zu fetten Bodens; 
in mittelmäßigem Boden und in einer luftigen, ſonnenreichen Lage 
gedeihen ſie am beſten. Sie ſind gegen die Kälte nie, außer im Kei⸗ 
men empfindlich. Man lege ſie reihenweiſe in einzeln oder zu zwei 
nahe bei aneinander gezogenen Furchen. Wenn die Pflanzen einige 
Zoll aufgegangen ſind, behacke dieſelben und mache kleine Erdhäuf⸗ 
chen um die Stengel und die großwachſenden Sorten ſtütze man durch 
Reiſer. Die erſten Pflanzungen find fo frühe zu machen, als der 
Boden zu bearbeiten iſt, und um eine regelmäßige Folge zu haben 
lege in kurzen Zwiſchenräumen, während des Frühlings und der 
erſten Sommerzeit, neue Erbſen. 

Melongna osder Eierpflanze. (Eggplant.) 
Früher langer purpur. Großer runder purpur. 

Dies iſt eine ſehr empfindliche Pflanze und kann gar keine Kälte 

aushalten, Der Sa men muß in ein Miſtbeet, Ende März geſäet 
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werden. Ende Mai werden die Pflanzen in ein warmes, fette» 
Stück Grund verſetzt. Wenn die Pflanzen hoch genug ſind, werden 
fie behackt und re 


Aromatifche⸗ und Küchenkräuter. 

Anis iſt ein SR wird alle Jahr im April 9 75 
läufig an die Stelle, wo es bleiben ſoll, geſäet. 

Ba ſilikum, (großes füßes,) verlangt eine gute Erde, wird im 
März ins Miftbeet geſäet, oder etwas ſpäter auf eine warme Ra⸗ 
batte und hernach verſetzt. 

Bohnenkraut, oder Pfefferkraut dieſes wird im April in 
freien Boden geſäet, es kommt alle Jahr wieder, wenn man den 
Samen ausfallen läßt. 

Coriander wird im Herbſt und Frühjahr geſäet, nimmt 
mit dem ſchlechteſten Boden vorlieb. 

Dill nimmt mit jedem Boden vorlieb, wird im Herbſt oder 
Frühjahr geſäet, und ſäet ſich jedes Jahr ſelbſt fort. 

Fenchel verlangt eine warme Lage und ſandigen feuchten 
Boden und wird auch durch Wurzelzertheilung fortgepflanzt. 

Kümmel wird im Frühjahr geſäet, erfordert einen guten Bo⸗ 
Een Die Wurzeln, welche ſüßlich ſchmecken, kann man als Salat, 

n Suppen, und als Gemüſe genießen. 

er avendel. Die Ausſaat geſchieht im März oder April in ein 
Miſtbeet, iſt er hinlänglich hoch ſo verſetzt man ihn in eine lockere, 
fett, mit etwas Sand vermengte Erde. Er wird auch leicht durch 
Wurzelſproſſen und Stecklinge fortgepflanzt. 

Majoran (füßer, ) Man füet ihn auf eine fette warme Rabatte 
Anfangs April. Der Samen darf nur ganz flach unter die Erde 
kommen, bis er aufgeht muß die Erde feucht gehalten werden, die 
zu dicht ſtehenden Pflanzen verzieht und verpflanzt man. 

Rosmarin iſt ſchwer von Samen zu ziehen. Die Fortpflan⸗ 
zung kann durch Einlegen, oder durch Stecklinge am beſten geſchehen. 
Es gedeiht am beſten in einem leichten Erdreich, und in einer war⸗ 
men geſchützten Lage. N 

Salbepy, (gemeiner.) Man vermehrt ihn durch Wurzeltheilung 
oder Samen, welchen man im Frühjahr jet und die Pflanzen 
dann verſetzt, wohin ſie beſtimmt ſind. Sie een ein leichtes, 
trockenes Erdreich und eine warme, etwas jonnige Lage. 

Thymian, oder Garten Quendel. Den Samen ſäet man 
im April und verpflanzt ihn, wenn er groß genug iſt. Er . 
ſich auch durch Zertheilung der Wurzeln. 


Oekonomiſche⸗ und andere Samen. 
Rother Klee, weißer Klee, Lucerner oder ewiger Klee, T e 
gras, Knaul oder Orchardgras, Reigras, Haargras, Buchgras, 
grünes Gras, Feine gemiſchte Gräſer für ſchöne Grasplätze, Hanf⸗ 
ſamen, Buch⸗Weiz en, weißer und ſchwarz er Senf, Rapsſamen, die 
beſten Sorten Hafer, Weizen, Welſchkorn, Kartoffeln, Feld⸗Erb⸗ 
fen, Steck⸗Küben, Man, gold⸗ Wurzel, 
Vogel Samen. 
Canarienſamen, Hanfſamen, Mohnſamen, Rapsſamen. 
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Einige Bemerkungen über die Kultur der 
Pflanzen von Samen. 


Für die Blumenpflanzen, ſeien es nun perennirende oder Som⸗ 
mer oder Zwiebelgewächſe, welche man gewöhnlich in Blumengärten 
pflanzt, iſt eine lockere, mit etwas Sand vermiſchte und mit ver⸗ 
faultem Dünger gut gedüngte Erde, welche gewöhnlich ſchwarz 

von Farbe iſt, die tauglichſte. Sehr gut iſt es, wenn man den feſten 
Boden vor dem Winter umgräbt und Dünger unterſchort, indem 
dadurch der Boden locker wird. Sandboden, der zu viel Sand hat 
wird durch Schlamm aus Teichen, Gaſſenkoth, Erde und Dünger 
verbeſſert. Feuchten und naſſen Boden hilft man dadurch, daß man 
Gräben zieht, mit Erlenreisbüſchel, oder mit Steinen ausfüllt und 
dann die Erde darüber ebnet. 

Vom Umgraben des Blumengartens. Die beſte 
Jahreszeit hierzu iſt der Herbſt. Da man ohnehin in dieſer Jahres⸗ 
zeit Hyacinthen und Tulpen in die Rabatten legt, fo tft es am beſten 
man grabe zu dieſer Jahreszeit den Garten um, weil dann der Bo⸗ 
den über den Winter eher durchfriert und Regen und Schneewaſſer 
einſaugen kann, welches ſchon halb gedüngt iſt. Beim Umgraben 
ſchoͤnt man die perennirenden Gewächſe; auch ſieht man darauf, 
daß die Erde ſo hingelegt wird, daß das Beet keine Tiefen hat, in 
welchen das Waſſer im Winter ſtehen bleibt. Wo Sommergewächſe 
im nächſten Frühjahr hinkommen ſollen, düngt man mit gutem 
verweſten Rindviehdünger. Tief umzugraben ſollte man nie un⸗ 
terlaſſen, wo es der Boden erlaubt, und derſelbe unten nicht zu 
ſchlecht iſt. 

Vom Säen des Blumenſamens. Die beſte Zeit in 
dieſem Klima iſt April und Mai. Beim Säen hüte man ſich vor 
zu dichtem ſäen, indem ſonſt die Pflanzen, weil ſie zu nahe ſtehen, 
ſchwächlich und zum Verſetzen untauglich werden, oder verfaulen. 
Man ſtelle ſich aber beim Säen die Größe der Pflanzen vor. Man 
hacke den Samen nie zu tief ein, am allerwenigſten in ſtarkem Bo⸗ 
den. Am allerbeſten iſt es, wenn man den Blumenſamen in eine 
gute leichte und feine Erde ſäet und damit bedeckt; oder ſind 5 
Samenkörner ſehr fein, und man ſäet nur einen kleinen Platz, f 
ſtreue man darauf zu Staub gemachte Erde. Samen, der zu tief 
in die Erde kommt, geht zu dünn auf, braucht lange Zeit zum Auf⸗ 
gehen, und die Pflanzen werden gewöhnlich ſchwach. Grober Sa⸗ 
men wird Fingersdick und kleiner Samen ſo dick als ein halben 
Thaler mit Erde überlegt. 

Säet man in ein Miſtbeet z. B. Levkoyen und dergleichen, ſo 
überlege man dünn mit Flußſand die beſäete Stelle, indem dieſes 
die Pflanzen vor dem Umfallen und Verfaulen ſichert, doch darf 
man dabei das Begießen nicht vergeſſen, indem ſonſt die Pflanzen 
ſchnell verdorren. 

Am ſicherſten geht man beim Säen des Blumenſamens, der et⸗ 
was zärtlich iſt, wenn man denſelben in Kiſtchen oder in Scherben 
ſäet, damit man denſelben vor Kälte bewahren, oder in ein Miſt⸗ 
beet die eingeſäeten Scherben eingraben kann. 
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Vom Verſetzen der jungen Pflanzen. Verſetzt 
man die Pflanzen ins Freie, ſo iſt es dann die beſte Zeit hierzu, 
wenn es bald darauf regnet. Zieht man die jungen Pflanzen zum 
Verſetzen aus, ſo muß man die Wurzeln ſchonen, und damit dieß 
um ſo ſicherer geſchehe, ſoll man die jungen Pflanzen nie aus 
trockenem Boden reißen. Man begieße daher die Stelle erſt und 
ziehe die Pflanzen wenn ſie abgetrocknet ſind, aus. Verſetzt man 
die jungen Pflanzen, ſo mache man mit einem Setzholz ein Loch in 
die Erde, ſetzt die Wurzeln ein und drückt die Erde von der Seite, 
und von Oben an. Sollte es nicht genug regnen nach dem Ver⸗ 
ſetzen, ſo muß man die Pflanzen Einſchlemmen, das heißt, ſie ſtark 
begießen. Die Pflanzen, die verſetzt werden ſollen, müſſen gehörig 
erſtarkt ſein, doch darf man ſie auch nicht zu alt werden laſſen. 
Nie ſetze man Pflanzen, die in ein Beet kommen, zu enge, und man 
nehme dabei Rückſicht auf die Größe, welche ſie erlangen werden. 

Vom Begießen der Blumenpflanzen. Bei trocke⸗ 
ner Witterung iſt es nothwendig, daß die Pflanzen im Freien mit 
einer Gießkanne mit kleinen Löchern begoſſen werden, indem bei ei⸗ 
ner Gießkannne mit weiten Löchern, es zwar ſchneller geht, aber die 
Erde dadurch wie durch einen Platzregen zuſammengeſchlagen wird. 
Wiederholtes Spritzen iſt beſſer, als zu viel auf einmal. Die 
Abendzeit iſt im Sommer, im Früh- und Spätjahr der Morgen 
die beſte Zeit zum Begießen. Geſammeltes Regenwaſſer r, Fluß⸗ 
waſſer, oder ſolches Brunnenwaſſer, das den Tag über der Sonne 
ausgeſetzt war, iſt das beſte zum begießen. 

Vom Behacken, Jäten u. d. gl. Durch dieſes wird die 
Fruchtbarkeit des Bodens vermehrt. Vorzüglich iſt dieſe Arbeit 
nöthig, wenn nach Regenwetter, oder Schlagregen die Sonne eine 
Rinde auf der Erde gezogen hat. Felgt oder hackt man Gartenge⸗ 
wächſe, ſo leſe man jedes Unkraut auf, damit es nicht wieder aus⸗ 
ſchlage. In Beeten, wo junge Pflanzen ſtehen, jäte man erſt, 
wenn dieſelben etwas erſtarkt ſind und man das Unkraut wohl von 

ihnen unterſcheiden kann. 


Blumen⸗Samen. 


Meine Sammlung enthält über 500 der ſchönſten Varietäten, 
unter welchen ſich eine ausgezeichnete Sammlung von Aſtern, 
Balſaminen, Levkoyen, Ritterſporn, Nelken u. ſ. w. be⸗ 
finden. Dieſe beziehe ich jährlich von den berühmteſten Gärt⸗ 
nereien in Erfurt. Nachſtehende Sorten ſind hauptſächlich zu em⸗ 
pfehlen als die vorzüglichſten Florblumen, zur Ausſchmückung der 
Blumengärten. Die Preife find fo billig als möglich geſtellt und 
ſind gewöhnlich 6 Eis, a Packet, oder ae. von 20 Schönen 
Sorten (meiner Auswahl) für 1 Dollar. Die Preiſe für neue 
oder en Sorten werden bei denſelben bemerkt. 

NB. Die Blumenſamen können am beſten per Poſt nach ent⸗ 
fernten Gegenden befördert werden, mit geringern Unkoſten, als 


bei Expreß. N 2 
Sommer⸗Gewächſe, | 
die jährlich geſäet werden, bald darauf floriren und des Winters 
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fterben, Die mit einem“ dienen zu Einfaſſungen. Der bota- 
niſche und gewöhnliche Name, wie auch die Farbe und Höhe der 
Pflanze iſt meiſtens angegeben. | 
Adonis estivalis, Sommer Adonis-Röschen, roth, 1—2 Fuß hoch. 
Ageratum cœruleum, gefranztes Ageratum, blaß— blau, | 12 Fuß. 
Aly ssum odorata, ſüßer Steinkraut, weiß, 3 Fuß. 

Amaranthus caudatus, geſchwänzter Amaranth, roth, 2—4 Fuß. 

4 tri-color, dreifarb. Amaranth, gelb, grün u. roth, 3 F. 

Anagallis indica, indiſcher Gauchheil, blau, 2 Fuß 


Argemone mexicana, gemeiner Stachel— Mohn, gelb, 2 Fuß. 
Aster chinensis, gefüllte verſchiedene Farben Aſtern 


Ein Sortiment Extra gefüllte Feder- und Röhr⸗ 1 in 20 
Sorten, jede Sorte a 100 Körner zu!. 
Ein Sortiment kugelblüthige gefüllte Aſtern in 12 Sorten 
a 100 Körner 60 Cis. 
Vorſtehende Sorten egal gemiſcht 123 Cts. 
Ein Sortiment Neue Zwerg-Bouquet-Aftern in 12 Se 
a 100 Körner 75 Cts. 
Vorſtehende Sorten egal gemiſcht 123 Cts. 
Ein Sortiment Neue proniaflora Aſtern in 12 77 55 
Sorten a 100 Körner SJ. 
Vorſtehende Sorten gemiſcht 123 Ets. 
Neue gefüllte Pyra⸗ neben Aſtern gemifcht 123 Cts. 
Zwerg Aſtern, ſchöne gefüllte Sorten gemiſcht 12 25 Cts. 
Baron elegans, goldfarbige Bartonia, gelb, 2 Fuß. 
Balsamina hortensis, Balſaminen in vielen ſchönen Farben. 
*Brachycome iberidifolia, Kurzſaum in mehreren Abänderungen. 
Cacalia sonchifolia, diſtelb! ättrige Peſtwurz, roth, 13 Fuß. 
Oelosia eristata, Hahnenkamm, in vielen ſchönen Sorten. 
Ein Sortiment Extra ſchöne Hahnenkämme in 8 Sorten 50 Cts. 
Ceutranthus macrosiphon, reichblühende Spornblume, roſa. 
Cheirantus annus, Sommer- Levkoyen in vielen Farben . 
„ Extra gefüllter Topfſamen 5 „ 12 Ets. 
Ein Sortiment Neue großblumige Sommer⸗ 1 yen in 
8 ſchönen Farben a 100 Korn. (Dieſe 55 jet zu empfehlen) $1. 
Vorſtehende Sorten gemiſcht a Portion 123 
Ein Sortiment Zwerg ⸗Levkoyen in 24 ſchönen Sorten a 100 
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Korn. SI. 50. 
= 5 Neue Zwerg⸗ Lebkoyen in 6 Sorten 50 Cts. 
; fi mit Lackblatt in 12 Sorten a 100 Korn 75 Cts. 


Herbſt⸗Levkoyen in 20 Sorten a 100 Korn $1. 
Vorſtehende Sorten gemiſcht a Portion 123 Cts. 
Chrysanthemum coronarium, gefüllte Wucherblume, gelb, 1 Fuß. 
Cleome grandiflora, großblühende Cleome, roſa, 3—4 Fuß. 
Coba scandens, fteigende Cobäe. (Im Topf angefäet und ſpäter 
ins freie Land verpflanzt, kann man damit Spalire und 
Lauben bekleiden) a Portion 123 Cts. 


Collinsia bicolor, zweifarbige Colinſia, purpur und weiß. = 
Commelina clestis, himmelblaue Commelien, hellblau, 13 Fuß. 
Convolvolus major, gewöhnliche Winde, verſchiedene en 

„= Burridgii, neue Winde, carmofinteth. 
REES tricolor, dreifarbige niedrige, mehrere Sorten. 
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Dein ajacis, flora plena, gefüllte Ritterſporn, in vielen ſchönen 
Farben gemiſcht. 
3 „ hyacinthiflora, neue hyacinthenblüthige Ritter⸗ 
ſporn, in vielen Farben gemiſcht. 
Dianthus chinensis, ch inef iſche Nelke, in vielen Farben. 
= 5 extra gefüllte, z F 12 Cts. 


Elychrisum bracteatum, goldgelbe Strohblume, 2 Fuß. 
Erysimum Per owskianum, orangegelber Hederich, 13 Fuß. 
Eschscholzia alba, neue weiße Eſcholzia, weiß, 3 Fuß. 
8 californica, aus Californien, gelb, 3 Fuß. 
* crocea, fafrangelbe, orange, 3 Fuß. 
Gaillardia picta, bemalte Gaillardie, ſehr ſchön, roth und gelb. 
Gomphrena globosa, Kugel⸗ Amaranth, weiße, rothe u. gelbe Variet 
*Iberis umbellata, doldentragende Schleifenblume, purpur. 
flora alba, weiße 7 
Impatiens balsamina, Balf aminen, in ſchönen Farben. 
Ein Sortiment Camelien-Balſaminen in 10 Sorten, $1.00. 
Ipomz&a coceinnea, Trichter-Winde, ſcharlachroth. 
„ quamoclit, gefiederte Trichter⸗Winde, 1 
alba, 
Lathyrus odoratus, wohlriechende Platterbſe oder Wicke, in vielen 
Farben gemiſcht. 
Loasa lateritia, Sternblume, gelb und roth. 
Lupinus var., Wolfsbohne, viele Farben, 1I—3 Fuß. 
Martynia fragrans, Gemſenhorn, roſa, 1 Fuß. 
Mimulus moschatus, Biſam- oder Moſchus-Gaukler, 2 Fuß 123 Cts. 
= grandiflorus, großblumige Prachtſorten, 123 Cts. 
Mirabilis Jalappa, Jalappa- oder Wunderblume, viele Farben, 2 F. 
Momordica balsamina, Spri&gurfe. 
Nemophilla insignis, Liebeshainblume, hellblau, 2 Fuß. 
Oenothera grandiflora, großblumige Nachtkerze, gelb, 3 Fuß 
Papaver somniferum, Garten-Mohn, viele Varietäten und Farben. 
Petunia hybrida, verſchiedenartige, viele Farben, 12 Fuß. 
Phaseolus multiflorus, fürkiſche oder Feuerbohne. 
Phlox Drumondii, Drummond' 8 Flammenblume. Eins der pracht⸗ 
vollſten Sommergewächſe; blüht den ganzen Sommer und 
Herbſt, lila⸗, ſcharlach⸗, carmofin- und purpurfarben; eine un- 
entbehrliche Gartenblume. 


Portulaca var., Portulak in Weiß⸗, Purpur⸗, Scharlach- und Gelb⸗ 
Varietäten; ein ſchönes Sommergewächs; kann viel Hitze und 
Trockne vertragen. 

Reseda odorada, wohlriechende Reſeda, 3 Fuß. 

2 grandiflora, neue großblumige Reſeda, ſehr ſchön, 
in Blättern und Blumen doppelt ſo ser als die gewöhnliche 
und vom nämlichen Geruch, a port., 

Schizantus pinnatus, gefiederte Schlitzblume, Apr, in Töpfe. 

= Grahami, Graham's 

Senecio elegans flora plena, gefülltes Rusugkraul, mehrer: Barden. 

Scabiosa major, Schabiofa, mehrere Farben. 

Tagetes erecta, große gelbe Sammetblume. 

„ Pôstula, kleine „ 5 
Thunbergia alata, Thunbergia, 3 Sorten. En 
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Tropœolum atrosanguinea, Kapuziner-Blume, roth. 
Canariensis, Canarienvogel— Kapuziner. 
Verbena hybrida, die neuefte großblumige, 123. 
Vinca rosea u. alba, ſchönes Sinngrün, roth und weiß a 123 Cts. 
Viola tricolor, Veilchen, Penſees oder Freiſamkraut. 
N x maxima, großblühende Penſees, 123 
Xeranthemum annum, Papierblume, weiß und roth. - 
Zinnia elegans, fchöne Zinnie in Roth, Weiß und Gelb. 


Perennirender Blumen⸗Samen. 
(Die mit einem“ bezeichneten Species blühen, wenn fie zeitig aus- 
geſaet und verpflanzt werden, ſofort im erſten Jahre.) 
Aconitum napellus, Sturmhut, Eiſenhut. 
Agrostemma coronaria, Marine- Röschen, Sammetnelken. 
Althea rosea flo-plena, gefüllte Winter⸗ Malven. 
Antirrhinum majus, großes Löwenmaul, viele Sorten. 
Aquilegia var., Akelei in vielen Sorten. 
Bellis perennis, ausdauerndes Tauſendſchön in vielen ſchönen Sorten, 
gemiſcht, a Portion 25 Cents. 
Campanula medium, Glockenblume, weiße und blaue. 
3 5 floraplena, doppelte Glockenblume. 
pyramidalis, pnramidel. förmige Glockenblume. 
Cheiranthus cheiri, Goldlack, ein Sortiment in 8 Sorten, $1. 
Ein Sortiment Perp etuel le oder Kaiſer⸗Levkohen ins Sorten 
a 100 Korn 50 Cts. 
Kaiſer Levkoyen, carmofin, weiß, roſa, blau, 123 Cts. 
Ein Sortiment Winter⸗ Levkoyen in 12 Sorten 81. 
Dianthus barbatus, Bart- oder Sammetnelke, viele Farben. 
„ cearoph. flo-pl. Extra⸗Topfnelken, 100 Korn 50 Cents. 
„ COhbinensis, chineſiſche Nelke, extra gefüllt, 123 a. 
„ Pplumarius, Federnelke. 
„ superbus, ſtolze Nelke. 
| „ hortensis, gefüllte Landnelke. 
* Ipomopsis elegans, ſchöne Ipomopſis, ſcharlachroth, 3 Fuß. 
Lathyrus latifolius, ewige Platt-Erbſe, roth. 
Lobelia cardinalis, Cardinalsblume, ſcharlachroth. 
Lychnis calcedonica, Feuernelke. 
Myosotis palustris, Vergißmeinnicht, himmelblau. 
8 alpestris, Alpen⸗Vergißmeinnicht, 123 Cents. 
Primula auricula, Aurikeln, ſchöne Varietäten, 123 Cents. 
5 veres., Frühlingsprimel, Schlüſſelblume. 
chinensis, chineſiſche Primel, 25 Cents. 
Viola tricolor, Penſees, Veilchen. 
a odorata, wohlriechendes Veilchen, 123 Cents. 
Einige empfehlenswerthe Pflanzen, 
die beſonders gut geeignet find zum Auspflanzeni in's freie Land, für 
Beete und Rabatten. Die mit einem * bezeichneten find. perennirende 
oder im freien Lande ausdauernde Pflanzen. 
„Antirrhinum od. Löwenmaul in ſchönen Varietäten, a Stück 123 Cts. 
Bonvardia leiantha, ſcharlachroth, ſehr fchön, a Stück 25 Cents. 
* Chrysanthemum indieum, die neueften klein⸗ und großblühenden 
Sorten a Stück 25 Cents. 
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* Dianthus caropy, viele Sorten Nelken, a Stück 25 Cents. f 

* Dieletrya speclabilis, eine prachtvolle Pflanze, neulich angekommen 
von China. Eine der ſchönſten, ausdauernden Gartenblumen 
mit roſenfarbige, herzförmige Blüthen; blüth im Frühling 


und auch mehrere Male den Sommer durch, a Stück 81.50. 


Fuchsien, in vielen ſchönen Sorten, a Stück 30 Cents. i 
Heliotropium, in mehreren ſchönen Sorten, wohlriechend, 20 Cents.“ 
Hydrangia hortensis, Hortenfia, a Stück 25 Cents. f 
* Forsythia viridissima, gelbblühend, ſchön, a Stück 25 Cents. 
Geranium in vielen ſchönen Sorten, a Stück 25 Cents. 
* Deutzia gracalis, ſehr reichblühend, weiß, a Stück 30 Cents. 
Petunien, in vielen ſchönen Farben, a Stück 123 Cts. 
Plumbago larpentae, ſchön dunkelblau, a Stück 123 Cts. 
Verbenen, ſchöne, neue Varietäten, 12 Stück S1 50. 

1 £ alte . a „ 75 Cents. 
Viola tricolor, großblühendes Stiefmütterchen, a Stück 12— 25 Cts. 
* Weigelia rosea, ſchöne Roſenblüthen von China, 25 — 50 Cents. 


Er Schlingpflanzen. | 

Die mit einem“ bezeichneten, find ausdauernd; die mit einem 8 
bezeichneten, ſind beſonders gut für Spaliere und Lauben zu bekleiden. 
*S Aristolochia sipho., mit pfeifenartigen Blumen, a Stück 25 Cts. 
*S Bignonia radicans, rothe Trompetenblume, a Stück 35 Cts. 
S Cobeea scandens, mit glodenförmigen, blauen Blumen, 25 Cts. 
S Ipomoea Learii, ſchöne, große, blaue Winde, a Stück 25 Cents. 
* Jasminum nudiflorum, gelbblühend, a Stück 25 Cents. 
* = officinale, weißblühend, a Stück 25 Cts. 
* Hedera Helix, mehrere Sorten Epheu, a Stück 25 Cts. 
* Clematis flammula, weiße, wohlriechende Waldrebe, a Stück 25 C. 
Lophospermum Hendersonii, rothe glockenförmige Blumen, 25 Cts. 
Manettia cordifolia, ſchöne, kleine, rothe Blüthen, a Stück 25 Cents. 
*S Lonicera Belgica, wohlriechendes Gaißblatt, blüht monatlich, 25 C. 
8 „ flexuosa, chinej. immergrünes, wohlriech. Gaißbl., 25 C. 
*S „ Sempervirens, ſcharlachrothes Gaißblatt, a Stück 25 Ets. 
8 „ PFrazerii, gelbblühendes Gaißblatt, a Stück 25 Cents. 
S Murandia Barclayana, mit dunkelblauen Blumen, a Stück 123 C. 
* Passiflora incarnata, Paſſionsblume, a Stück 25 Cents. 


Roſen. 
Meine Sammlung enthält alle die ſchönſten und neueſten Sorten 
von Thee⸗, Bourbon-, Noifett-, Bengal⸗, Moos- und remontirenden 


Roſen; wie auch alle anderen Topf Pflanzen, Stauden, Bäume ꝛc. 
Siehe meine Pflanzen⸗Verzeichniſſe. 


Knollen- und Zwiebelgewächſe. 


Eine große Auswahl. Ich beziehe in jedem Spätjahr alle Sorten 


Holländiſcher Blumenzwiebeln, wie Hyaeinthen, Tulpen, Crocus, 
Lilien, Ranunkeln, Tacetten ꝛc. Has 
Sonmer-blühende Zwiebelgewächſe. 
Gladiolus florabundis, ramosus, gandavensis, psittacinnus, 
fen pavonia u. conchiflora, Amaryllis formosissima, Tube⸗ 
roſen ze. 5 s 
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Dahlien oder Georginen. 
Ueber 100 der ſchönſten Preis-Blumen von allen Farben. 


Die neueſten Sorten, 12 Stück 95.00 
Aeltere, aber ſchöne Sorten, Be 15 8 3.00 
Erdbeeren, alle die beſten Sorten, 100 Stück $1.00 bis 81 00 
Himbeeren, 8 8 A 142 50 „ 50 
Johannisbeeren, 1 8 BGE 1.50 „ 3.00 
Stachelbeeren, „ Fi R 1 1.50 „ 3.00 
Aepfelbäume, veredelte 1 F 1% >, 3.00 
Aprikoſen, 5 = 1 1 8 
Birnen, 3 5, 75 
wer g⸗, auf Quitten veredelt 50 
Kirſchen. Bäume von vorzüglichen Sorten a Stück 50 Cts. 
Pflaumen⸗ „ E - 5 F 50—75 Cts. 
Pfirſich⸗ 1 65 n 10 25 Cts. 


„ 190 Stück 12. 
Weinreben, Iſabella und Catawba a Stück 25—50 Cts. 
= Hamburg Muskateller ꝛc. „ 50—100 Ets. 


Garten⸗Geräthe und Werkzeuge. 


Spaten und Schaufeln beſter Qualität a Stück. 81.00 
Rechen von Eiſen, Stahl und Holz von 25 Cts bis $1. 50 
Hacken und Haue von allen Sorten 25 bis 75 Cts. 
Gartenkelle verſchiedene Qualität und Größe 25 Cts. bis S1. — 


Garten⸗Meſſer 7 5 „ 373 Cts. bis 81. — 
Oeculir⸗ „ „ 50 Cts. bis SL. — 
Baum-Scheeren für lange Stiel 51. 50 bis 85. — 
„ Sägen dto. S1. 50 bis S2. — 
„ Meißel dto. $1. 00 bis $1. 50 
Handſägen : — 50 bis $1. — 


Buſch⸗ und Heckenſcheere, verfchiedene Größe $1. bis $2. — 

Blumenſcheere, die die Blumen ſchneidet und hält BI. — 

Roſenſcheere, viele Größen 50 Cts. bis S1. — 

Gartenſchnüre und Haſpel. 

Gießkannen und Treibhaus Spritzen, Grasſicheln, Senſen und ſämmt⸗ 
liche in dieſes Fach einſchlagende Artikel. 


H. A. Dreer's 


Samen, Frue Her, Ackerbau⸗ 


und 


Garten⸗Gerd atyſchates⸗ RA Dertege, 


m 117 Chesnut Straße, 


unterhalb der Aten Str., 


5 Ppiladrlphin. 
| 
} 
| 
| 


Ede der 35. und Elm Straße, 
Weſt Ph hiladelphia. 


Garten und Treib- Hänfer, 4 
; 


Baumfchnle und Samen Farm, 
Belmont Avenue. | 


= a 


E Auf Beſtellungen per Poſt, werden Bufensungen 8 
in kürzeſter Zeit, auf's beſte verpackt und beſorgt. 


(Sämmtliche Waaren ſind von der beſten Qualität.) 


1 Samen und Pflanzen von mir ſelbſt gezogen. 


